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Das bescheidene Buch, das du in Händen hältst, lädt dich ein, tief über das Leben und die Lehren von Yeshua/Jesus nachzudenken – nicht als einen festgelegten religiösen Pfad, sondern als eine Lebensart, die uns zur inneren Vervollkommnung führt. Wollte Jesus wirklich eine Religion begründen, oder war seine Botschaft nicht vielmehr ein Aufruf zu einem freien, bewussten Leben, das auf Liebe und Demut basiert – jenseits von Angst und Dogmen? Seine Lehren sind zeitlos und universell, sie durchbrechen die engen Grenzen starrer Glaubenssätze und rufen uns dazu auf, mit Offenheit und Unvoreingenommenheit zu handeln. Jesus zeigte uns einen Weg, der auf Mitgefühl, Vergebung und Gerechtigkeit gründet, und der uns ermutigt, in Einklang mit uns selbst, unseren Mitmenschen und der Schöpfung zu leben. In einer Welt, die oft von Unsicherheit und Angst geprägt ist, erinnert uns seine Botschaft daran, dass das Reich Gottes in uns selbst liegt – in unserem Streben nach Wahrheit und in unserem Handeln aus Liebe. Dieses Buch soll nicht nur Wissen vermitteln, sondern dich inspirieren, eine tiefere Lebensweise zu entdecken – eine Lebensweise, die frei von Vorurteilen und Angst ist.









Jesus kam, um als Vorbild für ein vollkommenes und heiliges Leben zu dienen. In seinem Leben zeigte er den Menschen, wie sie in Beziehung zu Gott und ihren Mitmenschen leben sollten. Er war ein Beispiel für Liebe, Mitgefühl, Vergebung, Gehorsam und Demut. Seine Mission war es, den das Böse und die Angst zu besiegen und die Menschen mit Gott zu versöhnen, sodass sie Zugang zu der universellen Wahrheit haben.


Brach Jesus/Yeshua mit dem Alten Testament ganz oder teilweise?
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Ein zentrales Thema in den Lehren Jesu ist die Betonung von Liebe, Vergebung und Barmherzigkeit. Das Alte Testament enthält zahlreiche Gebote und Gesetze, die sich auf rituelle Reinheit und moralische Pflichten beziehen, aber auch auf Vergeltung, wie zum Beispiel „Auge um Auge, Zahn um Zahn“ (Exodus 21,24). Jesus hebt jedoch in seiner Bergpredigt diese Gesetzespassagen teilweise auf eine neue Ebene, indem er zum Beispiel sagt: „Liebt eure Feinde“ und „Wenn dich jemand auf die rechte Wange schlägt, halte ihm auch die andere hin“ (Matthäus 5,39-44). Einige sehen hier einen Bruch mit der Vergeltungsidee des Alten


Während das Alte Testament, insbesondere die Torah, großen Wert auf die Einhaltung der Gebote und Gesetze legt, steht im Neuen Testament oft die Gnade im Mittelpunkt. Der Apostel Paulus betont in seinen Briefen, dass der Glaube an Jesus und seine Gnade wichtiger ist als die strikte Befolgung der jüdischen Gesetze. Dies hat in der christlichen Theologie zur Idee geführt, dass das Gesetz des Alten Testaments durch den Neuen Bund Jesu in gewisser Weise relativiert oder sogar überschritten wurde. Jesus kritisierte auch die strikte Einhaltung von Ritualen und Reinheitsgeboten, die im Alten Testament eine zentrale Rolle spielen. Er sagte zum Beispiel, dass nicht das, was in den Menschen hineingeht (wie Nahrung), ihn unrein macht, sondern das, was aus seinem Herzen kommt (Markus 7,15). Diese Aussage könnte als Bruch mit den diätetischen Gesetzen des Alten Testaments verstanden werden, die strikten Regeln für den Verzehr bestimmter Lebensmittel festlegen.


In einem weiteren Beispiel heilt Jesus am Sabbat, was im Alten Testament als Verstoß gegen das Gebot zur Sabbatruhe angesehen werden könnte. Jesus erklärte jedoch, dass „der Sabbat um des Menschen willen gemacht ist, nicht der Mensch um des Sabbats willen“ (Markus 2,27). Er betont hier, dass der Mensch im Mittelpunkt steht und nicht die rituellen Vorschriften.









Opferkult und Jesus als Opfer


Im Alten Testament spielt der Tempel und das Tieropfersystem eine zentrale Rolle in der Beziehung zwischen Gott und den Menschen. Jesus selbst wird im Neuen Testament als das „Lamm Gottes“ bezeichnet, das einmal und für immer das ultimative Opfer für die Sünden der Menschheit darbringt. Dies wird als Erfüllung und Ersatz des Opferkultes des Alten Testaments gesehen, was eine tiefgreifende Veränderung in der Beziehung zwischen Gott und den Gläubigen bedeutet. Dies könnte als radikale Abkehr vom alttestamentlichen Opferkult angesehen werden, der in den Tempelritualen eine bedeutende Rolle spielte. Durch seinen Tod am Kreuz, so die christliche Theologie, wird das alttestamentliche Opfersystem mit dem Tier schlachten überflüssig, da Jesus das „vollkommene Opfer“ ist, das die Sünden der Menschheit sühnt. Dies wird in der Theologie oft als ein entscheidender Bruch mit den alten Opferritualen gesehen.


Gibt es im Judentum Hinweise auf Vegetarismus?


Ja, auch im Judentum gibt es Hinweise auf Vegetarismus, sowohl in den heiligen Texten als auch in der jüdischen Philosophie und Tradition. Obwohl das Judentum den Verzehr von Fleisch erlaubt und es in der Praxis viele Jahrhunderte lang ein wesentlicher Bestandteil jüdischer Feste und Rituale war, gibt es auch Hinweise und Traditionen, die Vegetarismus befürworten oder zumindest als idealen Zustand darstellen.


Vegetarismus in der Schöpfungsgeschichte


Genesis (1. Buch Mose): In der Schöpfungsgeschichte wird in der Tora beschrieben, dass Gott den Menschen ursprünglich eine pflanzliche Ernährung zuweist. In Genesis 1:29 heißt es:
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